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Ter Osterfeiertage wegen gelangt die nächste
Nummer unserer Zeitung am Dienstag zu ge¬
wohnter Stunde zur Ausgabe.

Für das soeben begonnene Bezugsvierteljahr
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Ans den
Tannen" fortgesetzt von allen Postanstalten, Post
boten und Agenten unserer Zeitung , sowie von der
Expedition enkgegengenommen.

Ei« hohes vsterseft.
Osterglocken läuten , und wieder einmal tönt

das große Auferstehungslied . Mm , weiß , wie es
den Menschen znm Leben drängt . Ein frohes , nr
altes und nimmer verallketes Symbol ist das Er¬
wachen und Blühen der Natur . Der Wintertvd muß
doch schließlich weichen , und in strahlender Sieg
friedsherrlichkeit zieht der Frühling seinen Lebens¬
weg . Wie freuen sich die Menschen , wenn sie dran
ßen auf Schritt und Tritt diesem holden Lenz be¬
gegnen ! Und die Dichter haben ihn tausendfach
besungen, und man spürt mit Hochgefühl die Lenz-
Poesie in der eigenen Brust : „Nnw, armes Herz,
vergiß der Quai , es muß sich alles , alles wenden !"

Aber die Osterglocken von den Türmen der
christlichen Gotteshäuser reden von einen, kirchlichen
Ostern . Nicht als ob der unmittelbaren Natnr-
frende ein böser Makel angehängt werden sollte.
Nur möchte neben ihr das Höhere nicht vergessen
werden , eben das gläubig Christliche. „Wandte,
leuchtender und schöner , Ostersvnne , deinen Laust
denn dein Herr und mein Versöhner stieg ans sei
nem Grabe aus . Als das Haupt er sterbend beugte,
bargst du dich in nächt' gen Flor : doch jetzt komm
hervor und leuchte , denn er selbst stieg längst em¬
por !" Da haben wir in Spittas poetischer Kunst
eine sinnigste Verknüpfung natürlicher und christ¬
licher Ostersreude.

Bleiben wir für einen Augenblick stehen bei
der kürzeren , schlichteren und noch Lachenderen , bib¬
lischen Osterbotschaft : „ Der Herr ist erstanden , er
ist wahrhaftig auferstanden !" Das ist wohl ganz
sicher, daß die Apostel felsenfest von der Aufer¬
stehung ihres Herrn und Meisters überzeugt waren,
u . daß ihnen gerade diese UeberzengunA die eigentliche
Kraf ! znm Missionieren und , wenn es sein mußte,
auch znm Märlyrerleiden gab . Ein Osterglaube,
der dann von Jahrhundert zu Jahrhundert wei-
tergeklungen ist . Man hat ihn kritisch anserncm
dernehmen wollen , hat versucht , ihn zu Tode zu
spotten , hat ihm sogar das Odium eines ungeheuer
lichen Betruges anzuheften gesucht , und dennoch ha¬
ben auch jetzt noch Hunderttausend, ! von Christen
Menschen ihren besten Hort und Halt an diesen,
Glauben . /

Ein frohes Osterfest möchte man feiern . Der
christliche Osterglanbe ist etwas Frohes , etwas wnn
dcrbar Beseligendes . Er gibt dem Leben mit sei¬
nen Kümmernissen und Enttäuschungen einen trö
stenden Ausblick ans ewiges , seliges Leben . Er
macht 's möglich, daß in schmerzlicher Abscĥ ds-
stunde , wo Todesgranen sich bitterschwer auf die
Seele senken will , dennoch keine bloße Verzweif¬
lung das letzte Wort behält . Jesus lebt ! Jawohl,
wo nmn das ans vollstem Herzen zu Ostern jagen
kann und will , da muß es ein frohes , gesegnetes
Ostern sein!

Töges -Knndschan.
Tie deutsche Schule in Lrr Türke : .

Wie die Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland berichten, ist man in den
deutschen Ansiedelungen Syriens und Palästinas be¬
strebt , die dortigen evangelischen Schulen und die
der württembergischen Templer zu vereinigen . Dar¬
an , sollen dann höhere Lehranstalten anfgebaut
werden , welche die Ablegung der Einjährigen Prü
fnng ermöglichen. Eine solche höhere Schule , die
bis zur Reise für Oberseknnda reicht , besteht äugen
blicklich nur in Jerusalem , unter Leitung des Diret
tors Weller . Die Verhandlungen , die in Haifa zwi
scheu den . Templern und der evangelischen Kirchen
gemeinde geführt werden , scheinen günstig zu ver
laufen . Beide Schulen zählen zusammen etwa ckO
Kinder . Tie werden gleichmäßig vom Reiche nn
tcrstützt. Der geplanten höheren Schule will man
nach den. Vorbilde der anderen einen Handels und
Fortbildniigsschttlknrsns und einen Kindergarten an
gliedern . Einer solchen Vereinigung sieht ganz Pa¬
lästina mit Freuden entgegen , da ans dem gedach
icn Wege vielen jungen Deutschen die Möglichkeit
geboten würde , ohne weite kostspielige Reisen in,
Lande ihrer Ansiedelung das Berechtig« ngszeugnis
zu erwerben . Für die Stellung und die Entwick¬
lung des Deutschtums in Syrien und Palästina wird
es überdies von hoher Bedeutung sein , Vas; auch
zahlreiche Einheimi ' cye voraussichtlich von der Ge
legenheit Gebrauch machen werden , die bewährten
den scheu Einrichtungen zu benützen.

Ein Ausnahmezustand in Kroatien.
Trotziger mißlichen Verhältnisse , in denen sich

die ungarische Regierung , infolge der .Krise gegen
wäriig befindet , hat sie es doch für gut befun¬
den , sich zwar nicht einen neuen Konflikt zu schas
scn , aber doch einen bestehenden so zu verschär¬
fen , daß man ani üble Folge » gefaßt sein muß.Sie hat über Kroatien , in dem sich seit Jahren
schon die Mehrheiten der nach einander gewählten
Volksvertretungen mit der Regierung / im Konflikt
befinden , den Ausnahmezustand verhängt und den
bisherigen Banns Cuvaj zum königlichen Kommissar
ernannt , der nun Kroatien ans Grund besonderer
Vollmachten regieren wird . Als vor einigen Mona¬
ten Herr v . Cuvaj zun , Banns ernannt wurde,
wußte man vion vornherein , daß die Regierung,deren Verhandlungen mit den kroatischen Parteienüber die Bildung einer RegierniiaDmehrheit ergeb¬
nislos verlausen waren , nun zu schärferen Maß¬
regeln greifen würde . Der nächste Schritt war denn
auch die Auslösung des kroatischen Landtags , dfe
von. Grasen Khnen mit allerlei angeblichen, von
den Kroaten bestrittenen Staatsstreichadsichten mo
tiviert wurde . Die wahre Ursache war einmal die
Unmöglichkeit, mit der Mehrheit des Landtages zu
regieren , sodann die Absicht , die kroatischen Abge
ordneten des Schutzes der parlamentarischen Im
mnnität zu berauben . Inzwischen hätten nun in
diesen Tagen nach der Verfassung die Wahlen zueinem neuen Landtag ausgeschrieben werden müs¬
sen . Dieser Notwendigkeit ist die Legierung , da
durch ans dem Wege gegangen , daß >ie die Versal
sung suspendiert hat . Statt mit Neuwahlen zum
Landtage wird das Land mit allerlei absolutisti¬
schen Unterdrückungsmaßregeln wie der Präventiv
zensur und der Aushebung des Versammlnngsrecbts
beglückt und im wesentlichen nicht anders wie ein
er ob er ! es Land behandelt . Der Grund ist die Ein¬
sicht der ungarischen Regierung ., daß sie auch im
neuen Landtag die Mehrheit geg-en sich haben würde.
Wir haben keine Ursache , uns für die teilweise pyan
lastischen Bestrebungen der kroatischen Politiker ein¬
zusetzen . Ihr Streben nach einem großen Südsla¬
wenreich, das seine Spitze vor allem gegen Ungarn
richten würde , ließe sich auf friedlichem Wege und
ohne Zerreißung beider Hälften der Habsburger
Monarchie nicht durchführen , hätte wohl auch schwer¬
lich Bestand . Aber die seit Jahren fortdauernden
Konflikte der früher sehr loyalen Kroaten mit Un

garn zeigen doch im wesentlichen die Unsähi.Mrt
der ungarischen L-taatsmänner , die Kroaten durch
ein vernüns ig begrenztes Homerule bei ihrer Fahne'
zu behalten . Es wäre wohl zu dem mehr törichten
als gefährlichen Radikalismus der Kroaten nicht
gekommen , hätte man in ihnen durch eine vernünf-
ligc Politit den Wunsch , mir Ungarn zusammen
zu bleiben , lebendig zu erhallen , verstanden und hät¬
ten nicht gelegentlich die ungarischen Separatisten
mir den kroatischen direkt fraternisiert . Daß die
jetzigen Gewaltmaßregeln in den Kroaten die
Liebe zu Ungarn erzeugen werden , die man in Buda¬
pest gerne sähe , ist natürlich ausgeschlossen. Wohl
aber sind diese Maßnahmen geeignet , das Chaos
in Oesterreich-Ungarn noch uni einige Grade zu stei¬
gern und im Anstande das Gefühl zu verstärken.
Laß dieses Reich nur an der Oberfläche die Farbe
des Bersassungsstaales trägt , daß aber im Grunde
der Absolutismus regiert ; und es klingt wie bei¬
ßende Satire , daß dieselben Ungarn , dje mit großen
Worten den Kämpf gegen einen eingebildeten oder
wirtlichen Absolutismus proklamieren , selbst Ab-
solutisteu sind , wenn sie glauben , daß sie gut da¬
bei fahren.

Ter englische Bergarbeiteraucstaud
geh ! , nachdem auch das Oberhaus die Mindestlohn¬
bill angenommen und diese die Zustimmung des
Königs gesunden hat , seinem Ende entgegen , obwohl
die Bergarbeiter mit dem Gesetz nicht zufrieden sind.
Es haben 156L47 Bergleute gegpn und l4lä40
für die Aufnahme der Arbeit gestimmt . Der Bor-
sitzende des Verbandes der Bergarbeiter , Mr . Enoch
Edwards , meinte , der Ausführende Ausschuß würde
die Wiederaufnahme der Arbeit empfehlen , auch
wenn eine Mehrheit dagegen vorliegx.

Landesnschrichlrrr.
Akl - nst - ig , 6 April.

st Ostern . Das Osterfest ist das äckeste von
allen christlichen Festen . Es reicht mit Pfingsten bis
in die Zeit der Apostel hinauf . Ostern galt als
die froheste Zeit des ganzen Jahres , deshalb wurden
zu Ostern von den christlichen Kaisern die Gerichts¬
verhandlungen eingestellt und leichtere Verbrecher
begnadigt , Sklaven wurden von ihren Herren frei-
gelassen und Arme beschenkt. Der Ostersamstag mar
in der alten Kirche ein allgemeiner , zur Vorbe¬
reitung ans die Tanke bestimmter Fasttag , an des¬
sen Abend sich die Gemeinde zu einem feierlichen,bis znm Osterinorgen dauernden Nachlgonesdienst
versammelte . Die Straßen wurden mit Fackeln und
riesigen Wachskerzen taghell beleuchtet. La n ie Zeitwurde die ganze Woche nach Ostern festlich began¬
gen , sei : dem 14 . Jahrhundert beschränkt man die
eigentliche Feier ans drei , später auf zwei Tag - ,Die deutsche Benennung Ostern kommt wahrschein¬
lich von dem Feste der Frühlingsgöttin Ostara her.Mit dem Kultus , der ihr vor Einführung des Chri¬
stentums gewidmet wurde , hängen die Namen Oster¬wälder , Osterberge und die Gebräuche des Oster¬
feuers und der Ostereier zusammen . Man begrüßte
ehemals das Fest der neuerstandenen Sonne mit
Tänzen , Aufzügen und Freudenfeuern . Man stetstedabei bildlich den Sieg über den Winter durch den
Kämpf gegen eine Puppe dar . Im schwäbischenOberland ist der Brauch der Osterfeuer vielfach
auf den Sonnäg Jnvokavit (Funkensonntag ) verlegt.Die symbolischen Speisen des alten Frühlingsfestes,
Osterslciden, Osterei , Osterhase , die meist Symbole
der Auferstehung und Fruchtbarkeit waren , haben
sich bis heute erhalten . Der einst der Frühlings¬
göttin heilige Osterhase ist heute ein ziemlich nn
verständliches Symbol geworden.

- Am Ostermontag sind die Läden wie
Sonntags, also nicht den ganzen Tag ge
ö sk » e Ü

' '
* Wür tembergischer Ausftelluugspark zu Stutt¬

gart. Es wird die weitesten Kreise von Stadt und
Land interessieren , heute zu erfahren , daß der groß¬
artige Gedanke : am Neck-arufer zu Stuttgart einen
württembergischen Ansstellungspark zu schaffen , der
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Verwirklichung naher gerück : ist . Es haben sich
Männer zusammengefunden , üie jetzt die Vvrbe
reitungen zur Gründung einer Gesellschaft , die den
Plan weiter verfolgen soll , treffen . Die Konst:
tuicrnng soll in kurzer Zeit erfolgen . Ein Aufruf , in
dein alles Nähere gesagt sein wird , soll demnächst
zur Veröffentlichung kommen . Gelingt das Pro
jekt , so wird hier am Neckar etwas erstehen,
das in dieser Art in ganz Deutschland seinesglei
chen suchen wird . Möge die Durchführung dieses
Planes unserer heimischen Industrie , Gewerbe, Han
del und Landwirtschaft zum Segen gereichen ! Wir
werden nicht verfehlen , unseren Lesern nach Erschei
neu des Aufrufs weitere Mitteilungen zu machen.

* Die Zinsbachtalstraße ist bis zur Bewalzung
fertiggestellt . Jetzt ist nur noch der Verbindung^
weg zur Wörnersbergerftraße herzustellen. Die neue
Straße erregt allgemeines Interesse und man freut
sich auch in Touristenkreisen darüber , daß das lieb
liehe Zinsdachtal nun erschlossen ist.

* Enztal , 6 . Avril . Die seit Montag vermißte
85,führ . Butter -Händlerin NosineSt u r m in G v m
pelschener wurde am Gründonnerstag nachmit
tag in der Nähe vom Petersmühleweg tot auf
gefunden. Ein Verbrechen liegt nicht vor . Die
Greisin kam offenbar bei einem Fehltritt zu Fall
und kollerte einen kleinen Abhang hinunter , wo
bei sieden Tod fand . Der eingetretene Schneefall
erschwerte die Auffindung der Verunglückten.
Am Gründonnerstag wurde oberhalb der Enztallust
der alleinstehende August Fritz von hier eben
falls tot a u fg ef und e n . Offenbar beim Nach
Hausegehen fiel dieser rechts von der Straße über
eine hohe Mauer in einen Wassergraben, wo er er¬
stick ! ist . Der Verunglückte wurde aus dem Kopie
im Sumpf stehend auigefunden.

* Calw , 4 . Avril . Auf der hiesigen Bahn
statiou entgleiste gestern vormittag ein Wagen . Da
Lei wurde der Anknppler Schock au der Hand durch
.Quetschungen sehr s chwer verletzt.

ff Frcudenstadt , 5, . Avril . Den dankenswerten
Bemühungen des Schwarzwaldvereins Klosterreicheu
bach ist es noch vor Ostern gelungen , durch Ante
gung eines FnßweZes beim Dorfe Röt einen staub-
und automobilfreien Touristenweg , der von Freu
deustadi bis Forbach führt , herznstellen . Der Weg
kam : setz - schon begangen werden . . An seiner Mar¬
kierung wird noch gearbeitet . Der Fremden und
Touristenverkehr durch das reizende. Murgtal , der
wegen der vielen durchfahrenden Automobile stark
gelitten hat , wird jetzt eine neue Belebung erfahren.

- Baiercbronn , 4. Avril . Gestern brannte das
Wohnhaus des Jak . Gaiser in der Parzelle . Rinken
bis ans den Grund nieder.

* Schönmünzach, 3 . April . Am I . April vollzog
sich ein Wechsel in der Posthallerei . Posthaller Reih
klug z . Sonne in Klvsterreichenbach , der lange Zeit
die Poftfahrwn zwischen Klosterreichenbach und
Schönmünzach ansführte , gab die Pvsthalterei ab
uird Scherer z . Waldhorn hier übernahm die Aus
sührung der Postfahrten auf genannter Strecke . Man
hont , daß bald das Dampfroß die Postkutsche ablöst.

a Stuttgart , 4 . April. Arbeiterbewe
gnng. Der etwa 200 OOo Mitglieder zählende
Deutsche Bauarbeiterverbaiid ist gegenwärtig bemüht,
den annähernd 00 >00 Mann starken Verband der
Zimmerlente in sich anfznnehmen . Der Zimmer
verband hatte eine Jahreseinnahme , von i 222 5> /0,20
Marl und verfügt über einen Kasseubestans von
äeinvierte ! Millionen . Anlaß zu der Bewegung ist
die Absicht , einen besseren Zusammenhalt der Ban
arbeiter zu erzielen und für eine etwaige größere
Arbeiterbewegung iw kommenden Jahre besser gp
rüste: zu sein.

o Stuttgart , l . Avril . Eli ! namhaftes Hin
derni : gegen den Plan einer Wasserversorg,ring der
Star Stuttgart ans dein Schwarzwald bildete brs
her die Einsprache der Pforzheimer städtischen Ver¬
waltung gpA-en das Enztalprojekt . Wie wir hören,
wil die Stadtverwaltung Pforzheim nunmehr auf
diese Einsvrache verzichten.

st Stuttgart , 4 . Avril . Die Militäranwärter.
Durch eine Verfügung per .vürttembergischen Mini
sterien über die Anstellung der Mili äranwärter und
der Inhaber des Anstellungsscheines im Zivilstaais
dienst erfahren die seitherigen Grundsätze der An
stellnng eine wesentticch Aendernng . Die Bewer¬
bungen von Militäranwärtern um Stellen an würt
tembergischen Staatsdienst müssen neuerdings de «!
Mnstcll'.mgcbehö.rden nnmi relbar übersandt werden,
nachdem eine Prüfung durch die Truvpenteile er¬
folg ' ist . Bezüglich der zivildienstlichen Bekchüfti-
gung in den den Militäranwärte '-n vorbcha Neuen
iSlelle, : hat die .Kommandierung von Militär .inwär-
kern zu Vrobediensten und Anstellurrg auf Probe
nur für solche Stellen Geltung , die iür Militär
anwär e ' - direkt Vorbehalten sind , ein wiederholtes
'Kommando kann nur stattsinde, -

. wenn der Militär
anwär ' er von einer früheren derartigen Beschsü
tigung vor deren BccndiAnng zurÜ ! : getreten oder
entlassen ist oder die Befähigurig für ein«-, - oleln
S elle nicht erworben hat . Eine wiederholt ' Kon:
mandiernng zu verschiedenen Ressorts ist lediglich

von dem Ermessen des betreffenden Truppenteils ab
hängig . Eine informatorische Beschäftigung für sich
in Anspruch nehmen , kann der Militäranwürter
nicht . Diese Beschäftigung darr drei Monate nicht
überschreiten . Die wiederholte Beurlaubung von Mi
li ' äranwärtern zum Suchen einer Zipilstelle ist bis
zu einer Gesamtdauer der Beurlaubungen von drei
Monaten erlaubt.

st Ludwigsburg , 4 . April . Gestern abend zwi
scheu einviertel und halb 6 Uhr ereignete sich auf
dem hiesigen Bahnhof ein schreckliches Unglück . Ein
Oberbahnwärter wurde von einem von Stuttgart
kommenden Schnellzug erfaßt und auf das andere
Gleis geschleudert. Zu gleicher Zeit kam ein Perso¬
nenzug von der Richtung Bietigheim und überfuhr
den Mann . Er wurde förmlich in Stücke geschnitten
und war sofort tot.

st Dürr menz-Ai üht ackcr, 4 . April . Gegen die
Ausbreitung der Pocken in den Bezirtsorten sind
besondere Maßnahmen getroffen worden . In einer
Konferenz von Aerzten auf dem hiesigen Rathaus
wurden diese Maßnahmen eingehend erörtert , spe
zielt die Frage der Verwendung polnischer Arber
ler in den hiesigen Ziegeleien , und gefordert , daß
die Polen , ehe sie die Grenze überschreiten , geimpft
und ihre Habe desinfiziert , werde. Der Zuzug neuer
Arbeiter sollte , solange die Seuche nicht erloschen ist,
verboten werden . Auch die Aufstellung einer stän¬
digen Isolierbaracke in der Umgebung, des hiesigen
Krankenhauses wurde für notwendig erachtet . Die
Behörden haben stch Genehmigung zur Wiedervffnnug,
des hiesigen Krankenhauses für Schwerkranke und
für Kranke, die einer dringenden Operation bedür¬
fen, er . eilt . Seit dem 21 . März ist kein neuer Pok
Unfall zur Anzeige gebrach« worden und »ran hoift,
daß die Seuche erloschen ist . r.

st Mühlacker, 4 . April . In dem benachbarten
badischen Dorf Dürrn wurde eine originelle Wette
ansge ' ragen . Ein Bauer handelte, mit einem Han
delsmann um eine Gaife , kaufte sie aber nicht,
weil sie »hm za teuer schien , vielmehr kaufte er
im Dorf eine billigere und rühm . e sich dessen in
der Wirtschaft . Darauf meinte der Händler , -die bil¬
lige Gais sei vermutlich so gering ', oaß sie „un-
gestreift" unter seiner jtenren durchgehen könne . Man
wettete und jeder hinterlegte io Mark beim Wirt.
Als es nun an die Probe ging , da hoben zwei im
Einverständnis mil dem Händler stehende Männer
einfach die teure Ziege in die Höhe und siehe da!
die billige ging, nnangestreift unten durch. Somit
behauptete der Händler , gewonnen zu haben, allein
der Bauer protestiert und der Wirr , der Schieds
Achter ist, weiß nun nicht , wein er das Wettgeld ge¬
ben soll.

st Gmünd , 4 . April. Die mit dein l . ds . Mts.
in Kras . getretene Maß und Gewichlsordnnng er¬
streckt fick auch an -' Edelsteinwagen uno G .-wichle.
Gewichte nach Karatberechnung alten Systems nach
ein Vicrundfechzigstel sind wertlos geworden . Das
Kara . war früher der 24 . Teil der Gewichtseinheit
(der Mark bei der Feinheitsbestimmung des Gol¬
des und bis jetzt Einheit des Juwelengewichts , ge
teilt in reine Halbierungen bis auf ein Oltel oder
znnächst in 4 Gran , die bis ans ein ! Gel fortge¬
setzt halbiert werden.

Huldsstetteu , OA . Münsingen, 4 . April . Die
Königin hat für die 0 . Tochter des Georg Reinen-
iverger Palenstelle übernommen und ein Geschenk
von 20 Mark übersandt . Wieviel Buben der „ glück
siche" Vater Hai , tagt der Berichterstatter leid - r nicht.

st RiMingen , 5, . April . Eine Glänbigerver
fanimlung in dem Konkurs Einstein in Buchau ha!
hier stattgefunden . Ans dem Ergebnis der Ver
handlungcn und Beschlüsse ist mitznteilen , daß der
Betrieb der Trikotweberei zunächst weitergesührt
wird . Es wurde ein aus elf Mitgliedern bestehender
Glänbigcraussckuß gewählt , der Ende Avril zu wei¬
terer Beschlnßsas ' ung znsanimentreten wird.
Schn ! heiß Hertcr von Zwiefalten , tritt nach drei
ßigjährigcr Tätigkeit von seinem Amte als Orts
Vorsteher zurück . Die Neuwahl eines Orts -Vorstehers
ist ans den 2 . Mai anberaumt . Eine Ausschreibung
der T - elle ist von den bürgerlichen Kollegien nickt
beschlossen worden . In der Donau 'werden ge
gcnwärtig wahre Prachtexemplare von Hechten ge¬
fangen , so in der vorigen Woche ein Hecht von 13-
cinhalb Pfund Gewicht und am Mittwoch einer mir
! ti Pfund , per fast einen Meter lang -war.

Aus dem Gcrichtsfaal.
ü Tübingen , 5 . April . (Das Urteil geZen Weit.

Die Strafkammer hat nunmehr das Urteil gegen
den Getreidesvekulantsn Johann Georg Weit in. Her
renberg gesprochen . Er wurde wegien Bankerotts
zu sechs Monaten Gefängnis und zwei Jahreil Ehr¬
verlust verurteilt . Auch wurde er sofort in Halt
genommen . Der Staatsanwalt hatte bekanntlich i0
Monate Gefängnis beantragt.

Der Gchncidcrftreik.
* Frankfurt , l . April . Die Aussperrung der

M aßschn eide r in Franks ! ! -- , ist aufgehoben wor-
dcn . Die Arber ' wurde gestern bereits in alten
Betrieben wieder ausgenommen.

>! Innsbruck -, T April . Der Referendar Fritz
Sailer aus Stuttgart, der mit > 5i Gefährten
eine Skitour nach der Ascherhütte und znm Rotpleiß
köpf machte , ist gestern bei der Abfahrt unterhalb
der Ascherhntte ab ge stürzt. Er erlitt einen Schä
delbruch und verstarb bald darauf . Die Leiche wurde
nach See im Paznanntal gebracht'. '

st Men , 5>, April . Aus Lemberg eingetrossene
Nachrichten besagen, daß in Ost -Galizien durch äu
ßerst heftige Sch nee stürme zahllose Telegra¬
phen - und Telephonlinren zerstört worden sind . Die
Persvnenzüge trafen , soweit sie überhaupt verkehre»
konnten, mit vielstündigen Verspätungen ein . Der
Güterverkehr ist ans allen Strecken eingestellt . Lew
berg selbst ist von der Umgebung fast völlig ab
geschnitten, svdaß die Versorgung , mit Lebensmittel»
bereits Schwierigkeiten macht . Der durch die Schnee
stürme angericlckete Schaden ist außerordentlich groß.

st Laibach, 5 . 'April. 7 Gymnasiasten unter Füh
rung des Professors Cork am Laibacher Staats
gymnasium wurden ans einer Tour nach dem Hoch
stütz t von einem Sch nee sturm überrasch ! .
Der Professor stürzte ab , die Gymnasiasten konnten
sich dagegen in eine Schutz -Hütte retten , von wo sie
telegraphisch um Entsendung einer Hilssexpedition
ersuchten. Diese , ans Landwehrsoldaten unter Füh¬
rung von drei Offizieren bestehend ., brachte sie wohl
behalten nach Laibach zurück.

* Mailand , 4 . April . Die Drahtverbin¬
dung von Tripolis ist seit gestern ansschtieß
lich für die Regierung reserviert .; Preß
depeschen werde» nich ! dnrchgelnswn, woraus man
schließt , daß . sich aus dein Kriegsschauplatz wich¬
tige Ereignisse vorbereiten.

! > Kisch; „ kw , 5, . April . Der dreißigsacke Mil¬
lionär Gregor Tolmudski hat Selbstmord verübt,
nachdem seine Frau kürzlich an Typhus gestorben
ist Das Vermögen fäll , an arme Verwandle.

h Taruopol , 5) . April . Aus einen im Scknee
stecken gebliebenen Lokalzug ans der Strecke Zbaraz
Tarnorv ! fuhr eine Hil ' slokomottve aus , wobei 20
Personen schwer und 5i leicht verletzt wurden.

Hcchwasscr im Missifsippital.
* New York, 4 . April . Die Missi' sipvislnten wer

den bedrohlicher . Der Haupidamm bei Hickman (Ken-
tncky ist gebrochen : enorme Wasserma>?en haben
bereits mehrere kleine Orte weggerissen. Ein be
sonders verhängnisvoller Dammbrnch geschah bei
Cairo Illinois . Bisher wird mit füni Millionen
Schaden gerechnet. Vierzig StraßenbloM von
Memphis sind 10 Fuß hoch unter Wasser.

' * Newyork , 4 . April . Der Mississippi sieht höher
als je . Viele Häuser sind unter Wasser . Die «stadt
liegt in Dunkelheit , da die Gaswerke in dem über¬
fluteten Distrikt sich befinden . Dort sowie ander
wärss sind Tausende obdachlos . Durch die lieber
schwemmung sind viele Häuser eingestürzl.

st Rcwycr ! , 5>. April . Der Missis ' ipvi hat an
vielen Stellen die Dämme durchbrochen. Fünf ame¬
rikanische S : aalen sind gefährdet . Zwanzig Städte
sind überschwemmt. Falls das Wasser noch um 20
Zentimeter steigt , werden eine Bierkelmillivn Men¬
schen heimatlos sein . Der Kriegsminister läßt Nah
rnngswittcl verteilen.

Auferstehung.
Das ist ein Onelten , ein Entfalten
Zn heitrer Pracht , zu Heller Blut ' ,
In Flammen lodert , langverhalten.

Der Erde alte Schöpfergtnt.

lind aus der Seele lüststeii Bronnen
Zinn Lichte schwillt es , stark und klar,
Durchflutet dich mit ' Osterwonnen.

Mii Auferstehung wunderbar.

Mit Liebe , Liebe ohn ' Ermessen,
In gotdnen Strömen , voll und weich.
Dich , töricht Herz , das lang vergessen,
Wie reich es ist , wie jung und reich!

Reinhard Volker.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lau! , Altenstch.
ui»- Vertex der W . Rteker'scheu Buchdruckere! ti NltcickO
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Altensteig.

oH)elEs ---Ulnls8unb.
Zu unserer am

8. April (Ostermontag)
im Gasthaus zur „Linde"

stattfindenden Hochzeits - Feier beehren wir uns , freundlichst
zuladen.

ein- ^

G
G

Friedrich Köhler
Schreiner

Sohn des" Karl Köhler
Seilers hier.

Wilhelmne Heikler
Tochter des

s- Jmanuel Henßler
gewesenen Stadtpflegers hier.

Trauung um LS Uhr.
Statt jeder besondere ! : Einladnna.

KGG

! Egenhausen.

! Hochzeits -Einladung.
> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
j Verwandte, Freunde und Bekannte auf
l Donnerstag , den 11 . April ds . Js.
i in unser Gasthaus zur „Krone" in Egenhausen
l freundlichst einzuladcn.

! Friedrich Seeger
i Kronenwirt
i Sohn des -j- Löwenwirts Seeger

W

in Berneck.
Kirchgang um ^ l2 Uhr.

Tochter des
1' Ochsenwirts Gänßle

in Egenhausen.

VkklobullK- uns kükdMts-ksi'lM
lioloit in Küb 8vlie5 llu 8fiilirung k!ie

V . kisLsr 'sedg Saedürnellkrkj. L . iMk,

Altensteig -Stadt.
Die Viehausuahme - und Um-

lageverzeichnisse pro l . April
1812 sind vom
8. dis ir. WM dr. 3r.

je einschließlich
auf dem Rathaus zur Einsichtnahme
durch die Tierbesitzer aufgelegt.

Innerhalb dieser Frist können
gegen die Einträge in den Verzeich¬
nissen von den beteiligten Tierbe¬
sitzern beim Ortsvorsteher Einwen¬
dungen erhoben werden.

Spätere Einwendungen finden
keine Berücksichtigung.

Zugleich werden die Viehbesitzer
auf die am Rathaus angeschlagene
Bekanntmachung betr. die Verpflich¬
tung zur Anzeige von Viehseuchen
und die Folgen der Unterlassung
der Anzeige aufmerksam gemacht.

Den 6 . April 1912.
Stadrschulth . - Amt:

Welker.

Alteusteig -Stadt.

Krühjahrskontroll-
venümmlrmst

am Mittwoch , den 18 . April
ds . Js . nachmittags 2 ' s Uhr
in der Turnhalle.

Näheres s. Anschlag am Rathaus.
Den 2 . April 1912.

Stadtschultheistenamt r
Welker.

Es werden im Auftrag
IlüSD I

ea . lizmm ME
in einem oder mehreren Posten gegen
gute Sicherheit und pünktliche Zins¬
zahlung eventl . halbjährlich , aufzu¬
nehmen gesucht.

Näheres bei der R -d . ds . Bl.

Turnverein
Altensteig.

Gut Heil!

' im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Borstand.

Samstag abcud
8 Uhr

» 6r »« « Ltuttx-rtel
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Z,i mweiler.
Einige Wage»

Dung
hat abzugeben

Jakob Rapp.

Spielberg -Neu -Nuisra.

!orHMis-Mnls 8ung.
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
sM Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag , den 8 . April ds . Js.
iu das Gasthaus z. „Röstle " in Spielberg

freundlichst einzuladen.

Georg Hmser
Sohn des

Gottlieb Hauser, Maurer

Me Schwmd
Tochter des

Jakob Schwank, alt Adlerwirt.

Kirchgang um 11/e Uhr in Tpielberg.
Wir Litte«, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegenuehme « zu wollen.

Wörnersberg -Beuren.

MiH^eils^Winladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Osterdieustag , den 8 . April ds . Js.

in das Gasthaus zum „Anker" in Simmersseld

r

freundlichst einzuladen.

Friedrich Most
Sohn des

Joh . Armbruster, Bauers
in Wörnersberg.
Kirchgang um ^12 Uhr in Simmersseld.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung eatgegeunehme « zu wollen.

Nrrot-m Grotz-mr
Tochter des

Schultheißen Großhans
in Beuren. r»

r

A l t e n st e i g.
Heber die Ofterfeiertage

ist bei m mm sämtlichenwerten Kunden nnd bei mir
cur vorzügliche c

Osterbock
Ms der

MM «
'

im Ausschank Es ladet höfl. ein

Georg Dieterle , ; Stern.

Prima VMbier
bringen

Wer - Ls KeierLage
zum Ausschank

Kühnle, ;mn Waldhorn
nnd feine Werten Abnehmer.

Alteusteig.

Frisch eingotroffsrr

ANolzkeime
-M'

bei
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lost kaba einen Poeten Li-otlcspesln, 38 o >n . vurok-
mesesr , in moliennen parken , solicks yualitätsn, bcsirrr
LassriVLrs ru nebenotekenclön villlsos prsieen ab-
rugebsn

knrl Söll8Äer sen.
pieenwarenkancilung

^ . ItSLStStU.

lhneider
Vaumaterialiengrschäst, Rtterrftei-

empfiehl! -
sein b est so r 1 i er ! e s Lager in sämtlichen

Baumaterialien
Durch größere

. . AH< tz<* fyrr - rr » t » sbfchrÄfsr
ist eZ mir möglich, bei waggonweisem Bezug in prima
Qualität billigerals jede Konkurrenz franko Bahn
Hof oder franko Baustelle zu liefern.

Telephon S : : Postscheikkonto SS86

SLgmehl
zu Streuzweck-m liefern waggonweise billigst

Rehfnrß ^ Comp.
<» . E » z.

sparsame trauen.
Stricket nurSternrssIle

empfehle ich mein gutsortiertes
Lager in

als:
Dreiblättrigen Kleesamen

Ausstich garantiert feidefrei
Ewigen Kleesamen

Weiß -, Gelb - u . Schwedenklee
Timothy -Grassamen

Jtal , franz . und engl.
Raygrassamen

Grassamen-Mischungen
Seeländer Leinsamen

Königsberger und Hohenloher
Saatwicken

Rhein . Stockhanfsamen
Schwedische Futtererbsen

Gemiise Mninensnnie»
Stangen- und Knschbohnen

in besten, keimfähigen Quali
täten zu billigsten Tagespreisen.

M . Kerri
Inh . A . Flacher.

Konzert
der

MusikalWo Bereinignng Stnbgmt
Dir . : Carl Burkhart.

Am Ostermontag, - m 8. April
im Hotel zum „ Grünen Baum " in Altensteig

— — Einlaß halb 3 Uhr : : Beginn 3 Uhr — —
Eintrittskarten : Vorverkauf 40 Pfg . im Grünen Baum

an der Kasse 50 Pfennig.

Attensteig.
Mein Lager in

EL'

ölsuLtefn
KotZler-n
Violerste ^n
(Zrunrlern

docdlrine 8 kernvvolirn

doske
HfAUNSlefll f Konsurn - Skernvollen

Zlrümpke uncj Lockea ansLiernvolle
sin6 ctie d > t >! veil LN

lm '
srLxsn uclüdek -tkosfekst'

rrclitLme - plLksle LuIVun 5ck Krstis!
^

Norckcke-utrcde L/olitirmmsrej 4 K- mmgsi -arpinnei' el , jtzitoo» K»dpeafL>ü.

Bieh -Berkauf.
Am nächsten

MUtmoch de« 1« . April
von vormittags 8 Nhr ab

bringen wir wieder einen großen Transport erstklassige

MilWst , stch-
Wlige Ndinm

lind trnchtige Kühe
in unserer Stallung im Gasthaus zum „Lamm " in Altensteiz zum
Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Max Wolf Ziirndorfer
aus Rexingen.

A l t e n st e i g.
Enr größeres Quantum

LMM

oeiftznpuivek

sowiePflagteilen
von GrvvL - rv EbrptzÄpd r« Itlm

halte ich Interessenten hiemit bestens empfohlen.

Paul Beck.

Karl Walz , M- md NiitzW-sPs! ^
hat für Frühjahr und Konfirmation sein

Hut- und Wützenlager
eichhaltigst sortiert und empfiehlt in großer Auswahl und A

modernsten FusionenSeiden - A
hüte, Klapphüte, feinsteA
Haar - und Wollfilzhüte 5
in steif und weich , Loden - « . - - -
Sporthüte für Herren , T>
Knaben und Kinder , besonders »
aber sehr schöne ^

Konfirmandenhüte §
Mützen jeder Art , hauptsäch - 8
lichHerren -, Knaben - und

Kinder- Sportmützen,
Latein - und Realschüler - 4«
Mützen. Sodann empfehle
ich nochHosenträger eben-
f .ills in großer Auswahl alles zu ^. auSnahmsweis billigen Preisen. ;

Kirchliche Nachrichten.
Osterfest, 7 . April . Eoang.

Gottesdienst vormitt. ^ ^ io Uhr,
darauf Beichte und Abendmahl.
Nachm . 2 Uhr Predigt in der
Kirche (Göhring) . Abends
Uhr Gemeinschastsstunde im Saal.

Ostermontag, 8 . April . ^ 10
Uhr Predigt in der Kirche (Werner) .
Methodistev -Gemeinde.

Sonntag , 7 . April . MorgensA
'/z

Uhr Predigt , vormittags 11 Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, 10. April . Abends8 '
4 Uhr

Gebetstunde.

W
von Damen -, Herren- und Kindergarderoben
: : von Tisch- , Bett- und Bodenteppichen re. ::
sowieimReinigenu .FärbenvonGlacehandschuhen

und im

Reinige» »«» Desinfizieren osn Bettse-er«
hält sich zu billigsten Preisen bestens empfohlen

die best eingerichtete Färberei und chem . Reinigungsanstalt
Gottlob Dengler, Ebhaasen

Annahmestelle in Altensteig : bei KaufmannEhr . Krauß.
Farbenkarte liegt daselbst auf.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

